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Standortfestlegung: 
Standort in der Nähe der 
Hausanschlüsse 
 
Grubenmaße abstecken und 
Baustelle gegen unbefugtes 
Betreten sichern. 

Bei Anlegung der Grube auf Sicherheit achten (BGV C22, DIN 4124). Grube für den Kunststoffbehälter nicht in einer 
Geländemulde anlegen. Bei Einbau der Behälter in hochwasser - oder staunässegefährdeten Gebieten, Gebieten mit 
hohem Grundwasserstand und Gebieten mit bindigen, wasserundurchlässigen Böden oder Schichtenwasser muss eine 
Sicherheit gegen das Aufschwimmen und Verformen der leeren Behälter gewährleistet sein (siehe Kap.7 „Besondere 
Einbaubedingungen“ in der Bedienungsanleitung) , beispielsweise muss  eine ausreichend dimensionierte Drainageleitung in 
einem senkrecht eingebauten Schacht enden, in dem eine Tauchpumpe eingelassen ist, die das überschüssige Wasser 
abpumpt. Die Pumpe ist regelmäßig zu prüfen! Das Wasser kann auch über die Drainageleitung an eine tiefer gelegene 
Stelle zur Versickerung oder Abfluss abgeleitet werden. Es kann auch eine Betonummantelung mit Eisenar mierung gebaut 
werden- dadurch kann der Behälter nicht aufschwimmen oder eingedrückt werden.  Bitte achten Sie auf in der Erde 
verlegte Gas-, Strom-,Telefon oder sonstige Leitungen, wählen Sie eventuell einen neuen Standort.  
Beim Einbau der Kunststoffbehälter in ein Gelände mit Hanglage ist darauf zu achten, dass der seitlich schiebende 
Erddruck bei nicht gewachsenem Boden durch eine entsprechend ausgelegte Stützmauer  abgefangen wird. Die 
Behälterumgebung muß immer sickerfähig sein. Die Grube sollte in Ans chlussnähe angelegt  w erden mit genügend 
Abstand zum Gebäude (Abb. 1). Dies hängt jedoch von der Bauart und der Tiefe des Gebäudes sowie der Tiefe und dem 
Böschungswinkel der Baugrube ab. Genaue Angaben sind in der DIN 4123 enthalten.  Die Tankmaße + 50 cm in jeder 
Richtung ergeben die Grubengrundfläche (Abb. 2). Die Böschung ist nach DIN 4124 anzulegen (ca. 45°-60°). Die 
Grubentiefe ergibt sich aus der Zulaufhöhe des Behälters (142 cm) + 15 cm Unterbau (gleiches Material wie das 
nachfolgend genannte Verfüllmaterial), plan von Hand verdichtet (Abb. 3). Der Kunststoffbehälter ist in die Grube 
einzulassen (Abb.4)  und auf dem Unterbau mit einer Wasserwaage auszurichten. Der Baugrund unterhalb des Behälters 
muß standfest sein. Nach dem Verlegen aller Anschluß- und Verbindungsleitungen wird nochmals mittels einer  
Wasserwaage ausgerichtet (Abb. 5). Dann ist der Tank mit Wasser zu befüllen bis 30 cm Wasserstand im Tank. Danach 
die Grube in Lagen von ca. 15 cm mit Verfüllmaterial (siehe Kapitel 4.2 in der Bedienungsanleitung) verfüllen und von Hand 
so weit verdichten (Abb. 6) bis sich standfeste Schichten ergeben. Diesen Vorgang solange wiederholen, also immer   ca. 
15-20 cm Wasserstand nachfüllen, die Grube wieder bis zum Wasserstand mit Verfüllmaterial füllen und von Hand bis auf 
Standfestigkeit verdichten , bis der Tank bedeckt ist.  
Als Hinterfüllmaterial eignet sich besonders Kies oder ein Kies-Sand-Gemisch mit einem inneren Reibungswinkel  ~~ 32,5 
– 37,5° im verdichteten Zustand.  Bitte achten Sie auch darauf, dass der Behälter nicht ungleichmäßig verformt wird, sowie 
die eingebrachten Stahlaussteifungen weiterhin Ihre Position behalten.  Zur Vermeidung von drückendem Wasser oder 
Stauwasser muss das unmittelbar hinter der Behälterwand eingebrachte Material sowie der Bauuntergrund 
wasserdurchlässig sein, so dass das Oberflächen- und Schichtenwasser nicht als Stauwasser auf den Behälter drückt. Es 
muss darauf geachtet werden, dass der Tank von allen Seiten gleichmäßig eingebettet wird. Um eine vollständige 
Verfüllung auch der Hohlräume zu erreichen wird ein Einschlämmen mit Wasser empfohlen. Nun wird die restliche 
Auffüllung der Baugrube vorgenommen. Dafür kann Boden vom Grubenaushub (steinfrei in Tankwandnähe) verwendet 
werden. Das Verdichten erfolgt von Hand! Die Oberfläche der  gefüllten Baugrube sollte so beschaffen sein, dass sich 
Oberflächenwasser hier nicht sammeln kann, um an dieser Stelle zu versickern. Anschlüsse sind steckfertig vorbereitet für 
KG-Rohr DN 100. Die Verbindung der Behälter erfolgt über die vormontierten Spezialdichtungen und KG-Rohr, das 
mindestens 20 cm in den Tank ragt. Bitte beachten Sie: Für die Herstellung der PKW-Befahrbarkeit (siehe Kap.7 
„Besondere Einbaubedingungen“ in der Bedienungsanleitung). Bei Nichtbeachten der Montage- und der 
Bedienungs anleitung erlischt jeglicher  Gewährleistungsanspruch!  
Bei Begehung der Behälter ist eine zweite Person zur Absicherung  erforderlich! Die Abdeckung muss nach jedem Öffnen 
kindersicher verschraubt werden. 
Diese Kurzanleitung schafft einen groben Überblick und schließt nicht das Beachten der kompletten Bedienungsanleitung 
aus!, Diese sollte vor Gebrauch gelesen werden und  ist unter www.aquaplast.de einsehbar. Bei Fragen rufen Sie uns an. 
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Bei der Verwendung einer 
Domverlängerung und / oder 
eines Teleskopschachtes muß 
der Tiefe der Grube 
entsprechend verändert 
werden. 
 
h* (Grubentiefe ab 
Zulaufunterkante) = Zulaufhöhe 
des Behälters + Unterbau 
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